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Management Summary 

Afrika ist ein geteilter Kontinent. Nördlich der Sahara sind Volkswirtschaften behei-
matet, die zu den reicheren des Kontinents gehören. Diese Länder weisen, relativ zu 
den Ländern südlich der Sahara, eine homogene Bevölkerungsstruktur auf. Südlich 
der Sahara gehören die meisten Länder zu den am wenigsten entwickelten dieser 
Welt. Diese weisen durch die Entkolonialisierung eine heterogene Bevölkerungs-
struktur auf und sind somit Vielvölkerstaaten. Nach 40 Jahren Entwicklungshilfe hat 
sich der Kontinent sehr spärlich entwickelt und viele Länder Afrikas haben ein nied-
rigeres Pro-Kopf-Einkommen als, vor 40 Jahren. Diese Entwicklung hat interne und 
externe Ursachen.  

Als hauptsächliche interne Ursachen gelten Konflikte und Kriege, sowie undemokra-
tische und schlechte Regierungsführungen. Die mangelhafte Infrastruktur des Konti-
nents, hat den Anschluss an die globalisierte Welt nicht ermöglicht. Somit konnte der 
Kontinent nicht an den hohen Wachstumsraten der Weltwirtschaft der letzten 15 Jah-
re teilhaben. Afrika wurde von den Ländern anderer Kontinente als Rohstofflieferant 
genutzt und geriet somit in die Abhängigkeit seiner Rohstoffressourcen als Devisen-
beschaffer. Dieser Umstand hat die wirtschaftliche Entwicklung außerhalb des Roh-
stoffsektors behindert. Die ungehinderte Verbreitung von Krankheiten wie 
HIV/AIDS oder Malaria behinderte Afrika ebenso in der Entwicklung, wie die man-
gelhafte Bildung der Bevölkerung.  

Als externe Ursachen gelten Handelsbarrieren, die politische und wirtschaftliche 
Ausnutzung des Kontinents durch Dritte und im begrenzten Umfang die Entwick-
lungshilfe. Die Handelsbarrieren und Subventionen verhindern die Entwicklung einer 
international wettbewerbsfähigen Industrie sowohl im Fertigungsgüter- als auch im 
Agrarbereich. Die Länder Afrikas behindern durch hohe Zölle den Handel mit Ferti-
gungsgütern sowohl mit den Industriestaaten als auch untereinander. Subventionen 
der Industriestaaten im Agrarbereich verhindern den Handel mit Agrargütern aus Af-
rika. Die entwickelte Welt verursachte und/oder befeuerte Kriege und Konflikte auf 
dem Kontinent. Dies geschah unter dem Aspekt des Ost-West-Konfliktes und der rei-
chen Rohstoffvorkommen des Kontinents. Entwicklungshilfe wirkt ab einer Höhe 
von 8% der Staatseinnahmen kontraproduktiv und wurde in der Vergangenheit unter 
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falschen Bedingungen und Verwendungsmodalitäten gewährt. Auch unterstützt sie 
Staatsstreiche und finanziert den Rüstungshaushalt der Staaten Afrikas. 

Die internen und externen Ursachen stehen in Interaktion zueinander, da innenpoliti-
sche Ereignisse und die Entwicklung der Gesellschaften Afrikas auch durch Einwir-
kungen von außen beeinflusst wurden. 
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Management Summary 

Africa is a split continent. In the north, the richer national economies are domiciled. 
These countries are identified, compared to the sub-Saharan countries, with a ho-
mogeny structure of population. The most countries south of Sahara belong to the 
Least Developed Countries. The population is more heterogeneous in these countries. 
They are called multiethnic states. After 40 years foreign aid, the development of the 
economies and societies is spare. The per capita income is lower than 40 years ago. 
The reasons for that development are occurred, because of internal and external 
causes.  

The main internal causes are conflicts, wars and undemocratic and bad governance. 
The lack of investments in infrastructure is guilty for disconnecting Africa to the 
global economy and globalization. This fact prevents to share Africa the high rates of 
growing from the global economy. The other countries outside the continent used Af-
rica as a commodity supplier. The dependence from commodity was growing. This 
fact prevents the development of the economy outside the commodity sector. The un-
hampered dissemination of diseases, e.g. HIV/AIDS or Malaria, prevents the devel-
opment of the economies, the same as faulty education.  

External causes are trade barriers, political and economic exploitation and partly for-
eign aid. The trade barriers and subsidies prevent the development of an international 
competitive industry in agriculture and goods. The countries in Africa prevent the in-
ternal Africa trade with a high level of duties. Subsidies from industrial countries 
prevent the trade with agriculture goods from Africa. The developed world caused or 
lighted conflicts and wars in Africa. In former time it was the east west conflict and 
now it is the war for commodities. More than 8% of the public revenue per country 
from foreign aid is counterproductive. Foreign aid was allocated under wrong terms 
and conditions and wrong applications. Furthermore foreign aid supported coups and 
financed the military spending from the African countries. 

The internal and external causes are in conjunction, because domestically events and 
the development of societies are made with external influence.  
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